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* Wie eine Berliner Korreſpondenz wiſſen will, wird von frei⸗ 
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ſcheinende Blatt beträgt vierteljährli 


Amtliches. 

Berlin, 24. Juli. Der Kataſter⸗Kontrolleur, Steuer⸗Inſpektor 
Bielfeld zu Potsdam iſt zum Kataſter⸗Inſpektor ernannt und demſelben 
e eee EEE bei der Regierung zu Schleswig verliehen 
worden. 

Bei dem Gymnaſtum zu Arnsberg iſt dem Oberlehrer Dr. Schür⸗ 
mann das Prädikat Profeſſor und dem ordentlichen Lehrer Gruchot 
der Titel Oberlehrer beigelegt worden. Der vraltiihe Arzt Dr. med. 
Dembezak zu Oberſitzko iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Schroda 
ernannt worden. 


Poliliſche Aeberſicht. 


N Poſen, 25. Juli. 
Die neueſte Nummer 17 des Reichsgeſetzblatts 
enthält die Bekanntmachung betreffend Abänderung der allge⸗ 
meinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung vom 
Dampfkeſſeln vom 29. Mai 1871. 


Dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach haben die neuen 
Verwaltungsgeſetze alle Stadien durchlaufen und ihre 


Publikation dürfte daher ſchon in nächſter Zeit in Ausficht 


en. 

Es iſt neuerlich in verſchiedenen Provinzen der Fall vorge⸗ 
kommen, daß junge Leute, welche durch Schulzeugniſſe Anſpruch 
auf den Einjährig⸗Freiwilligendienſt machen 
können, ſich mit dreijährig Verpflichteten der Muſterung und 
Ausloſung unterzogen haben, um die Wahl des einjährigen 
Dienſtes erſt von dem Ergebniß dieſer Muſterung und nament⸗ 
lich der Ausloſung abhängig zu machen. Dies hat in einzelnen 


Fällen zum Verluſt des Anrechts auf den einjährigen Dienſt 


geführt. Es iſt daher in Erinnerung gebracht worden, daß das 
Schulzeugniß an ſich noch nicht zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt 
berechtigt, ſondern daß das Zeugniß erſt durch einen Berech⸗ 
tigungsſchein, der innerhalb einer beſtimmten Friſt bei der Kreis⸗ 
Erſatzkommiſſion beantragt werden muß, die erforderliche Er⸗ 
änzung erhält. Außerdem ſind durch das Reichs⸗Militärgeſetz 
die zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt Berechtigten von der allge⸗ 

rung und L ausd a * 


händleriſcher Seite die Genehmigung des deutſch⸗ſpani⸗ 
ſchen Handels vertrages im Reichstage von der Vor: 
legung der geſammten in dieſer Angelegenheit gewechſelten diploma⸗ 
tiſchen Korreſpondenz abhängig gemacht werden, um feſtzuſtellen, 
ob wirklich Spanien es war, welches von Anfang an, wie die 
Offiziöſen behaupten, die Forderung einer fo ungünſtigen Be 
handlung des Hamburgiſchen Spiritus erhoben hat, 
wie ſie der jetzige Vertrag aufweiſt, ob Spanien von einer ſol⸗ 
chen Beſtimmung das Zuſtandekommen des Handelsvertrages ab⸗ 
hängig gemacht hat, oder ob nur die Intereſſen der Schnaps⸗ 
brenner in Preußen hierbei maßgebend waren. 

Im Wahlkreiſe Kiel⸗Rends burg if alſo eine 
engere Wahl zwiſchen Prof. Hänel und dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidaten Heinzel erforderlich geworden. Freilich 
erſcheint die Wahl Hänels unzweifelhaft, doch giebt das neuer⸗ 
dings wieder konſtatirte Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Wähler⸗ 
ſchaft in jenem Wahlkreiſe ernstlich zu denken. 

In Bezug auf die vom 15. Oktober bis 15. November d. 
J. ſtattfindende Ermittelung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Bodenbenutzung für das Jahr 1883 und 
der vorzunehmenden Schätzung des im Zeitraum von 1878 bis 
incl. 1882 vom Hektar gewonnenen durchſchnittlichen Ernte⸗ 
ertrages verſchiedener Fruchtgattungen wird gemeldet, daß 
die Ortsbehörden angewieſen worden find, für eine forgfältige 
Ermittelung und Ausfüllung der betreffenden Formulare Sorge 


zu tragen. Die Ortsbehörden ſind ermächtigt worden, dieſe Ob⸗ 


liegenheiten beſonderen Schätzungskommiſſion en zu überweiſen. 
Es können auch für mehrere Gemeinden und Gutsbezirke gemein⸗ 
ſame Schätzungskommiſſionen gebildet werden. Dieſelben haben 
alsdann die Ermittelungen für die einzelnen Gemeinde⸗ reſp. 
Gutsbezirke getrennt vorzunehmen und in beſonderen Formularen 
nachzuweiſen. Als Mitglieder der Schätzungskommiſſionen ſind 
nur ſachkundige, in Anſehen ſtehende Perſonen auszuwählen; die 
Thätigkeit derſelben iſt eine ehrenamtliche. Seitens der Orts⸗ 
polizeibehörden iſt auf Anſuchen die zur ordnungsmäßigen Aus⸗ 
führung der Erhebungen erforderliche Beihilfe zu gewähren. 
Die Erklärung, welche der Premierminiſter Gladſtone 
am Montag im engliſchen Unterhauſe in Bezug auf das 
Suezkanal⸗Abkommen abgegeben, lautet in ausführ⸗ 
licherer Meldung: Das Land habe zunächſt zu prüfen gehabt, 
ob das neue Arrangement ein Quid pro quo biete und ferner 
ſei neben dieſer Frage die andere zu erwägen belreffend die Be⸗ 
ziehungen Englands zu Leſſeps und zu der franzöſiſchen Nation, 
welche ſeit langer Zeit England in Freundſchaft verbündet ſei. 
England werde hoffentlich nie etwas unternehmen, wodurch dieſe 
Freundſchaft geſchwächt werden könnte. Wilſon ſei nicht behufs 
neuer Unterhandlungen nach Paris gegangen, ſondern vielmehr 
um in Erfahrung zu bringen, ob England die vorliegende Frage 
frei und unparteiiich erwägen könne. Wilſon habe ihm auf 
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Mittwoch, 25. Juli. 


Weiſe erklärt, daß er die Situation vollkommen verſtehe und die 
engliſche Regierung nicht für verpflichtet halte, das neue Arran⸗ 
gement dem Parlamente aufzudrängen. Leſſeps habe ferner mit⸗ 
getheilt, daß er den Aktionären der Suezgeſellſchaft unverzüglich 
Vorſchläge für den Bau eines zweiten Suezkanals innerhalb des 
der Geſellſchaft konzedirten Gebietes vorlegen werde, wenngleich 
ſpäter bei der egyptiſchen Regierung die Gewährung weiterer 
Gebietstheile nachzuſuchen ſein dürfte. Auch ſolle die 
beabſichtigte Reduktion der Gebühren pari passu mit der 
Steigerung des Gewinnes aufrechterhalten werden. Das 
für den Bau des zweiten Kanals erforderliche Kapital 
ſolle durch die Ausgabe von Aktien oder von Obligationen be⸗ 
ſchafft werden, bei deren Option ſich England als Aktieninhaberin 
zu betheiligen haben dürfte. Während zuerſt das Arrangement 
ganz verdammt worden ſei, ſeien neuerdings aus den Kreiſen 
des Handelsſtandes Vorſtellungen gemacht worden, Zeit zu ge⸗ 
winnen, da ſich vielleicht Beſſeres erreichen ließe. Die Regie⸗ 
rung habe daher beſchloſſen, die Sanktion des Parlaments für 
das Abkommen nicht nachzuſuchen, weil erſtens demſelben nicht 
allgemein zugeſtimmt werde, zweitens von Vielen Zeit verlangt 
werde, vor Allem aber, weil aus einer feindſeligen Kammerde⸗ 
batte über dieſen Gegenſtand Nachtheil für die engliſchen Inter⸗ 
eſſen entſtehen müſſe, indem dadurch Fragen auftauchen könnten, 
die nicht zur Aufrechterhaltung der Freundſchaft mit allen Mächten 
beitragen würden. Der Premier ſprach ſich anerkennend über 
das Verhalten der Kanalgeſellſchaft und des Herrn v. Leſſeps 
aus und erklärte, die Regierung werde den Einfluß der zeitweili⸗ 
gen Ausnahmeſtellung Englands in Egypten nicht dazu benutzen, 
um irgend ein Recht, welches die Kanalgeſellſchaft beſitzen ſollte, 
anzugreifen oder abzuſchwächen. Die Regierung könne auch Nichts 
unternehmen, was unvereinbar ſei mit der allſeitig anerkannten 
Thatſache, daß der Kanal zum Beſten aller Nationen gebaut ſei 
und daß die mit demſelben zuſammenhängenden Fragen eine 
Sache von allgemeinem europäiſchem Intereſſe je. — North: 


cote kiitiſirte die Ausführungen Gladſtone's und glaubt, daß 
eine Diskuſſton über das Verhalten der Regierung nolhwendig der W. 


ſei. Der Gegenſtand wurde indeſſen verlaſſen. 

Aus Petersburg iſt der Wiener „Pr.“ die Nachricht 
zugegangen, daß die Stellung des Miniſters Giers erſchüttert 
ſei. Die Panſlaviſten und Moskowiter intriguiren gegen ihn, 
indem ſie ihm eine zu große Nachgiebigkeit gegenüber dem 
deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſe und das Zuſtandekommen der 
Tripel⸗Alliance, die er nicht verhindern konnte, zum Vorwurfe 
machen. Ob dieſe Nachricht glaubwürdig iſt, wird wohl erſt 
ſpäter entſchieden werden. Vorläufig ſcheinen die Verhältniſſe 
Mißtrauen zu rechtfertigen. An entſcheidender Stelle liebt man 
die Ruhe, und der Zar wird ſich wohl noch der Situation vor 
der Ernennung des Herrn v. Giers zum Miniſter des Aeußern 
erinnern, die durch die Einmiſchung der Chauviniſten in die 
äußeren Angelegenheiten für ihn ſo unangenehm wurde. 
Wenn aber auch die Nachricht der „Pr.“ dementirt werden 
ſollte, ſo iſt doch das Auftauchen derartiger Gerüchte ein zu 
beachtendes Symptom. Die Krönung hat in den Regierungs⸗ 
verhältniſſen nichts geändert, es agitiren noch dieſelben unheim⸗ 
lichen Kräfte wie vorher, deren Spielball ein ſchwächlicher Autokrat 
ſchließlich bleibt. - 

In Kairo gewinnt die Cholera noch immer mehr an 
Boden; in den 24 Stunden von Montag früh bis Dienſtag früh 
hat ſie 463 Opfer gefordert. Jetzt beginnt ſich auch die eng⸗ 
liſche Regierung etwas zu rühren, um der Ausbreitung der 
Seuche entgegenzutreten; wie gemeldet, iſt beſchloſſen worden, 
eine außerordentliche Sanitätskommiſſion einzuſetzen, in welcher 
auch die engliſchen Generale Sitz und Stimme haben. — Ru ß⸗ 
land hat die Quarantäne⸗Maßregeln für das Schwarze Meer 
inſoweit geändert, als die Ueberfahrtszeit für die von Konſtanti⸗ 
nopel nach Odeſſa kommenden Schiffe mit in die bereits 
früher firirte Obſervationszeit eingerechnet wird; dies gilt 
indeß nur für ſolche Schiffe, welche einen reinen Geſundheitspaß 
beſitzen und auf welchen ſich ein Schiffsarzt befindet; unter ge⸗ 
wiſſen Bedingungen wird auch die Umſchiffung von Paſſagieren 
und Waaren auf der Rhede von Odeſſa geſtattet. — Auf 
Corfu werden Provenienzen aus Egypten einer 21tägigen 
Quarantäne unterworfen. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


NLC. Berlin, 24. Juli. Die vor einigen Tagen 
amtlich verkündigte Novelle zur Gewerbeordnung 
iſt der einzige nennenswerthe Erfolg, welchen die klerikal⸗konſer⸗ 
vative Koalition aus dem Reichstage zu verzeichnen hat. Gegen» 
über den großen Verſprechungen, welche man während der letzten 
Wahlbewegung, ſei es ausdrücklich, ſei es durch ſtillſchweigende 
Entgegennahme der Forderungen der gewerbepolitiſchen Reaktion 
gemacht hat, nehmen ſich die Paragraphen dieſes neuen Geſetzes 
nichtsſagend genug aus. Freilich iſt es immerhin be⸗ 


brieflichem Wege mitgetheilt, Leſſeps habe in der freundlichsten 


terung ſein, wenn man 
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klagenswerth, daß das Prinzip der Gewerbefreiheit jo arg ver⸗ 
dunkelt werden konnte, wie es z. B. durch die Beſtimmungen 
über die buchhändleriſche Kolportage geſchehen iſt. Aber was 
will dies und ähnliches Zurückgreifen auf die veralteten Mittel 
einer polizeilichen Ueberwachung beſagen Angeſichts der Erwar⸗ 
tungen, die man nach ganz anderer Richtung hin im Handwerker⸗ 
thum hervorgerufen hat? Für dieſe Kreiſe iſt es herzlich gleich? 
giltig, ob in Zukunft hie und da einem Verbreiter ſchmutziger 
Schriften das Handwerk gelegt, einem Tingeltangelinhaber das 
Lokal geſchloſſen, einem hauſirenden Handlungsreiſenden das 
Leben ſauer gemacht wird. Was ſie erwartet haben, war ein in 
die Augen ſpringender Nutzen, der ihnen unmittelbar zugutekommen 
ſollte. Man verlangte die Beſeitigung der freien Konkurrenz mit⸗ 
tels Wiederherſtellung des ehemaligen Zunftzwangs im Verein 
mit dem Verbote des Verkaufs von Waaren durch andere 
als die Verfertiger derſelben; zugleich forderte man eine Be⸗ 
ſchränkung der Gleichberechtigung der Geſellen, um zu den 
niedrigeren Löhnen früherer Zeiten zurückgelangen zu können. 
Was hat von alledem die konſervativ⸗klerikale Koalition durch⸗ 
zuſetzen vermocht? Nichts. Sie hat den Verſuch gemacht, den 
Innungszwang durch eine Hinterthür einzuführen, indem unter 
gewiſſen Vorausſetzungen nur Innungsmeiſtern das Recht des 
Lehrlingshaltens zuſtehen ſollte; ſie hat für ſämmtliche gewerb⸗ 
liche Arbeiter die Verpflichtung zur Führung von Arbeitsbüchern 
vorſchreiben wollen. In beiden Richtungen haben ihre Anſtren⸗ 
gungen mit Niederlagen geendet, und es iſt keine Aueſicht vor 
handen, daß bei einem erneuten Anlaufe das Ergebniß ein 
anderes fein würde. Unter dieſen Umſtänden kann die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle, wie fie thatſächlich beſchaffen iſt, auf die An 
hänger der gewerbepolitiſchen Reaktion nur von ernüchternder 
Wirkung ſein. Mögen immerhin die Konſervativen hinterher 
erklären, daß die Forderungen der Zünftler zu weit gehen, 
Thatſache iſt, daß die konſervative Agitation vor den Wahlen 
die Handwerker in dem Wahne von der Durchführbarkeit dieſer 
Forderungen beſtärkt hat. Um fo größer wird jetzt die Ernüch⸗ 
ſieht, was von dem ermaltiger 
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Umgeſtaltung der Gewerbe⸗Ordnung als greifbarer ederſchlag 
zurückgeblieben iſt. Faſt gleichzeitig mit der Publikation der 
Novelle iſt der von uns z. Z. mitgetheilte Erlaß der Düſſel⸗ 
dorfer Regierung bekannt geworden, in welchem das Verlangen 
einer großen Anzahl Krefelder Weber nach Innungszwang zurück⸗ 
gewieſen wird. Die vortreffliche Begründung dieſes Beſcheides, 
der Hinweis auf die Vereinigung der Berufsgenoſſen in den 
freien Innungen wird im Verein mit der Erfolgloſigkeit der 
reaktionären Anläufe im Neichstage nicht verfehlen, der Einſicht, 
daß dem Handwerk nicht durch die gewaltſame Wiederbelebung 
für unſere heutige Kulturſtufe nicht paſſender Einrichtungen, 
ſondern in erſter Linie nur durch eine auf eigener Thatkraft 
beruhende und von techniſcher Tüchtigkeit wie vom Geiſte der 
Gemeinſamkeit getragene genoſſenſchaftliche Zuſammenſchließung 
geholfen werden kann, immer mehr Boden zu gewinnen. f 
dies aber wirklich am letzten Ende das Reſultat des reaktionären 
Vorgehens auf gewerbepolitiſchem Gebiete, dann iſt daſſelbe 
auch durch die jetzt in Rede ſtehende Novelle nicht zu theuer 
verkauft, und zwar um fo weniger, als die ernſthaft beten: 
lichen Beſtimmungen der letzteren den Erforderniſſen des viel 
verſchlungenen praktiſchen Lebens gegenüber ohnehin nicht lange 
Stand halten werden. N 


Der Kaiſer wird nach den neueſten Dispofitionen 
am 14. September die große Parade auf dem hiſtoriſchen Schlacht⸗ 
felde bei Roßbach über das IV. Armeekorps (Magdeburger) 
abhalten. Am folgenden Tage findet ſodann ein Korpsmandver 
zwiſchen Merſeburg und Naumburg vor dem oberſten Kriegsherren 
ſtatt. — Wie wir aus gut informirter Quelle erfahren, wird es 
ſich erſt nach der Zuſammenkunft unſeres Kaiſers mit Kaiſer 
Franz Joſef von Oeſterreich entſcheiden, ob Letzterer dem Könige 
von Italien in Monza bei Mailand einen Beſuch abſtatten wird. 
Die darauf bezüglichen Verhandlungen preußiſcher Seits werden 
zwiſchen Gaſtein und Friedrichsruhe gepflogen. Der Reichskanzler 
ſoll noch recht leidend ſein. * 


— Anläßlich der am Sonnabend ſtattgehabten behördlichen 
Reviſion der Verbands⸗Invalidenkaſſe der 
Gewerkvereine iſt in verſchiedenen Blättern die Rede von einen 
Beſchlagnahme der Hirſch⸗Duncker' ſchen Arbeiterkaſſen. — Dieſe 
Notiz beruht auf gänzlicher Unkenntniß der bezüglichen Verhält- 
niſſe. Wie ſchon bemerkt, handelte es ſich bei der qu. Reviſion 
nur allein um eine der Verbandskaſſen, um die In validen⸗ 
kaſſe, deren Gelder auch nicht beſchlagnahmt find, fondem 
nur einige zur Geſchäftsführung derſelben erforderliche Bücher. 
Es iſt überhaupt kein Geld beſchlagnahmt worden. Das Ver⸗ 
bandsbureau verwaltet mehrere Kaſſen (Frauenſterbe⸗, Agitations, 
Organ-, Druckſachen, Hausbau⸗, Verbands: und Invalldenkaſſe) 
die Reviſion hat ſich nur auf die Invalidenkaſſe erſtreckt und 
hierzu waren auch nur die Beamten des Polizei⸗Präſidiums le⸗ 
gitimirt. Es iſt alſo gänzlich unrichtig, wenn geſagt wird: 


Jerferate f. Sie ſechsgeſpaltene Petitzelle ober bereiz 

Naum, Reklamen verhältnigmähig höher, find an die 

Ggpebition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende dummer bie 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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der Geſchäftsbetrieb der Kaſſen ſtehe vollſtändig ſtill. 
See b nach wie vor im Betriebe und auch 
bezüglich der Invalidenkaſſe iſt dafür geſorgt, daß die Geſchäfte 
nicht unterbrochen werden. Wir wiederholen alſo, daß nur 
allein die Invalidenkaſſe von der Reviſion betroffen wurde. — 
Der Anwalt der deutſchen Gewerkvereine, der Reichstags⸗Abge⸗ 
ordnete Dr. Max Hirſch, begab ſich heute Mittag mit drei 
Beamten des Verbandsbureaus in das Handelsminiſterium, um 
in einer Audienz bei dem Herrn Handelsminiſter über den 
polizeilichen Eingriff in die Verwaltung der Verbands⸗Invaliden⸗ 
kaſſe Beſchwerde zu führen. Der Herr Handelsminiſter Fürſt 
Bismarck war aber in Friedrichsruh, ſein Vertreter, der 
Miniſter v. Bötticher, abweſend, und der Vertreter des Herrn 
v. Bötticher ... nicht informirt. So mußte die Deputation 


unverrichteter Sache wieder fortgehen. a 
— Der „Hannov. Courier“ berichtet einen unerhörten 
Nechtsfall, welcher dieſer Tage vor der Strafkammer zu 
Kaſſel verhandelt worden iſt. Zwei einfache Schiffersleute aus 
Wanfried bei Eſchwege haben fait ein Menſchenalter hindurch die 
Fiſcherei gepachtet gehabt und zu deren Ausnutzung natürlich Netze 
und Garne beſeſſen. Da ſie Ausſicht zu haben glaubten, Aufſeher⸗ 
ellen bei der Fiſcherei zu erhalten, fo haben fie im Frühſahr die 
Nacchere wacht aufgegeben. Am 30. April iſt bei ihnen Hausſuchung 
een und felbitverftändlih wurden die ihnen eigenthümlich gebören⸗ 
letze und Garne gefunden. Infolge deſſen bat die Strafkammer 
aſſel die Leute, weil fie ihr rechtmäßiges Eigenthum in ihrem 
aue aufbewahrten, zu 6 Mark Geldbuße verurtheilt und die 
Ronfislation der Fiſchereigeräthſchaften beſtätigt. 
Man hat ein mehr als 60 Jahre altes kurheſſiſches Geſetz ausgegraben, 
Deſſen Geltung nicht ausdrücklich aufgehoben iſt, und nach welchem 
Fiſchereigerähſchaften nur im Beſitz von Perſonen fein dürfen, 
die Fiſchereiberechtigung haben. Kein Menſch hat im Orte eine 
Ahnung von der Exiſtenz eines ſolchen Geſetzes gehabt. Wenn 
ehobenen Geſetze 
he Er bebe e Ae 10 ne 
8 ganze Land aus den Angeln gehoben werden. an ſcheint die 
Eee Energie jetzt gegen die „berechtigten Eigenthümlichkeiten“ der 
anſeſtädte zu konzentriren. Die unberechtigten Eigenthümlich⸗ 
eiten mancher uns pflichtgemäß näher liegenden Gebiete dürſten jedoch 
ein geeigneteres Terrain und würdigere Aufgaben zur Entfaltung 
überſchüſſiger Energie bieten. Nach der Mittheilung des „Hannov. 
Courier“ iſt auch Hannover voll folder „dem geſunden Menſchenver⸗ 
ſtand hohnſprechenden verrotteten Verordnungen.“ Bei der ſtrikten An⸗ 
wendung, welche dieſelben in Preußen zu finden pflegen, iſt es um 
ſo nothwendiger, daß hier klare Verhältniſſe geſchaffen werden, wenn 
nicht das Rechtsbewußtſein im Volke ſchwer geſchädigt werden ſoll. 
In Köln war am 22. d. M. das Zentralkomite der 
nationalliberalen Partei für die Rheinprovinz ver⸗ 
ſammelt, um eine Zuſchrift an Herrn von Bennigſen zu beſchlie⸗ 
ßen, „welche die Stellungnahme der Partei nochmals kennzeichnen 
ſollte und namentlich auch dem Gedanken Ausdruck gäbe, wie 
tief es zu bedauern ſei, daß unſer deutſches Reich und unſer 
führender Staat ſo kläglich zurückwiche gegenüber den maßloſen 
und nie zufriedenzuſtellenden Anſprüchen der römiſchen Hier⸗ 


— 


archie.“ 


— Die Regierung hat mit ihrer kirchenpolitiſchen 
jetzt Geſetz wird, das Zentrum in keiner Weiſe 
Die „Germania“ ſchließt einen Artikel über die 
„Es ruft immer und immer wieder Alles die un⸗ 
erſchütterliche Haltung der Katholiken in Preußen ſowohl, wie 
die unerſchütterlich auf dem katholiſchen Glaubensboden ruhende 
und auf den Felſen Petri gegründete Verfaſſung der Kirche — 
die preußiſche Aegterung dahin, endlich mit dem Haupte der 
Kirche, das zu allem Billigen bereit it, wieder geordnete kirch⸗ 
liche Zuſtände herzuſtellen — auf dem einzig möglichen Wege 
organiſcher Reviſion der unglückſeligen, niemals durch⸗ 
führbaren Geſetze!“ 

— Die Nöthigung ſeitens eines Beamten 
durch bewußten Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt iſt nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, III. Strafſenats, vom 10. Mai d. J., 
aus § 339 St.⸗G.⸗B. zu beſtrafen, ſelbſt wenn dieſe Nöthigung 
zu erlaubten Zwecken begangen worden iſt. 


— Die „Nationallib. Korreſp.“ hatte dieſer Tage eine 
Schilderung der bedauerlichen gegenwärtigen Parteiverhält⸗ 
niſſe, namentlich der Abhängigkeit der Regierung 
vom Zentrum gegeben. Darauf erwidert die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ in einem kurzen Artikel, aus welchem einige Sätze 
zur Kennzeichnung der innerhalb der Regierung herrſchenden 
Stimmung der Wiedergabe werth find ; es heißt darin: 

„Wenn die Schilderung (der „N.⸗L.⸗C.“) auch Uebertreibungen 
enthält, ſo wollen wir ihr doch im Ganzen nicht widerſprechen. Aber 
um das Maß des Unerfreulichen in unſeren beſtehenden Zuſtänden han⸗ 
delt es fi gar nicht, ſondern um die Frage, wer fie herbeigeführt bat. 
Die Liberalen ſagen: der Reichskanzler, weil er fich und ſeine Einwirkung 
auf die Reichs politik nicht zur Dispoſttion der früheren großen national⸗ 
liberalen Partei geſtellt bat; wir dagegen find der Meinung, daß die 
Schuld an den Liberalen liegt, weil ſie die Politik der Reichsregierung 
nicht nur nicht unterſtützt, ſondern den Kampf, den dieſelbe im Bunde 
mit ihnen gegen das Zentrum führte, auszubeuten verſucht haben, um die 

ülfsbedürftigkeit der Regierung zu Erpreſſungen (!!) ii benutzen 

r Auffaſſung der „Nationalliberalen Korreſponden;“ liegt der Gedanke 
zu Grunde, daß die Regierung trotz des Abfalls ihrer Bundesgenoſſen 
und trotz jeder Mißhandlung (1), die ihr von liberaler Seite wider⸗ 
fahren kann, ſich im Kampfe gegen das Zentrum nicht irre machen 
laſſen darf, denſelben vielmehr um jeden Preis fortſetzen muß, damit 
andere Fraktionen für ihre taltiſchen Beſtrebungen die Möglichkeit be⸗ 
halten, der fechtenden Regierung durch Bedrohungen im Rücken und in 
der Flanke Zugeſtändniſſe abzudrücken.“ 

Es iſt auf alle Fälle bemerkenswerth, bemerkt hierzu die 
N. Z.“, daß immer von Neuem die ganze gegenwärtige Kon: 


ſtellation der Regierungspolitik nicht mit einer inneren Nothwen⸗ 


digkeit dieſer Politik, ſondern mit dem äußerlichen Umſtande, daß 
für eine andere Politik gewiſſe parlamentariſche Vor⸗ 
aus ſetzungen fehlen, begründet wird. 

Magdeburg, 23. Juli. Wie von angeblich glaubwür⸗ 
diger Seite der „M. Zig.“ mitgetheilt wird, beſtehe höheren Orts 
die Abſicht, unſer Staatsarchiv von Magdeburg nach 
Halle zu verlegen. Der Mangel an Raum für die in letzter 
Zeit erworbenen und demnächſt noch zu erwerbenden Archivalien 
ſoll dringend den Bau eines neuen! Archivgebäudes erheiſchen. 
Dieſer Umſtand ſei die Veranlaſſung, daß man jetzt auf einen 


g a früher ins Auge gefaßten Plan, das Archiv nach der 


niverſitätsſtadt der Prookiiz zu verlegen, wieder zurückgekommen jet, 


2 
London, 23. Juli. [Unterhaus.] Unterſtaatsſekretär 


Fitzmaurice theilte mit, die egyptiſche Regierung ſei aufgefordert 
worden, die Generäle Stephenſon, Wood und Baker Paſcha dem 
Geſundheitsrathe beizugeſellen mit der Vollmacht, alle erforder⸗ 
lichen Maßregeln anzuordnen, um eine Ausbreitung der Krank⸗ 
heit zu verhüten. Der Staatsſekretär des Krieges, Hartington, 
theilte mit, daß unter den engliſchen Truppen in Kairo ein Todes⸗ 
fall an der Cholera vorgekommen ſei, ein anderer Soldat, welcher 
erkrankt geweſen, ſei wieder geneſen. 

Kairo, 23. Juli. Cherif Paſcha iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen. Nach ſeiner Ankunft fand ein Miniſterrath ſtatt, 
in welchem beſchloſſen wurde, eine außerordentliche Sanitäts⸗ 
kommiſſion einzuſetzen, welche aus den egyptiſchen Miniſtern, den 
Generalen Stephenſon, Evelyn Wood, Baker Paſcha, Salem 
Paſcha und Osman Paſcha beſtehen ſoll. Der Khedive iſt heute 
Abend hier angekommen und enthuſiaſtiſch empfangen worden. 


2 . 2 
Tocales und Provinzielles. 
Bofen, 25. Juli. 

d. Aus dem Kreiſe Schildberg laſſen ſich polniſche Blätter fols 
ende Geſchichte erzählen: Ein Beſſtzer aus dem Königreich Polen 
ehrte auf feiner Reiſe nach der Provinz Poſen in Antonin, Kr. Schild: 
berg, ein. Er ließ ſich dort in einer dortigen Schänke ein Beefſteak 
geben, a es aber nicht, weil es ihm aus ſchlechtem Fleiſche zubereitet 
ſchien, bezahlte es in Folge deſſen auch nicht und ſetzte ſeinen 
Weg fort. Der Wirth verfolgte ihn, benachrichtigte t 
phiſch einen Gendarmen in Przygod ice und ließ den Reiſenden 
feftnehmen, worauf ihn der Diſtrikts⸗Kommiſſarius in Ludwikowo ins 
Gefängniß ſperren ließ. Am andern Morgen, als der Gefangene ver⸗ 
hört werden ſollte, fand man ihn in feiner Zelle todt vor. Die durch 
einen Arzt aus Adelnau vorgenommene Sektion ergab, daß der Tod 
durch einen Herzſchlag herbeigeführt worden war. Pferde und Wagen 

des Reiſenden wurden zur Beſtreitung der Koſten verkauft. 


telegra⸗ 


Vermiſchtes. 

Das groſſe Loos ift, wie telegraphiſch gemeldet, geſtern ge⸗ 
zogen worden und auf Nr. 63,331 gefallen. Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: 
Auf das zahlreich im Ziehungsſaal anweſende Publikum, Neugierige, 
Spieler und Händler, wirkte die Ziehung des großen Looſes, die bei 
dem erſten Hundert Nummern geſchah, wie ein kalter Waſſerſchlag; in 
wenigen Minuten entleerte ſich das gefüllte Haus. Am meiſten ver⸗ 
ſtimmt waren die Händler, für ſie bedeutet es einen empfindlichen 
pekuniären Nachtheil, wenn in den erſten Tagen die beiden Haupt⸗ 

ewinne — 300,00 Mk. iſt am erſten Tage gezogen — aus dem 

lücksrade herauskommen; denn wer wird jetzt noch ein Loos pro 
Stunde, vro Tag miethen 7 Dies für die Händler ſo lukrative Ver⸗ 
miethen der Looſe hört mit dem Augenblick auf, wo die Hauptgewinne 
gezogen find; damit iſt das Intereſſe erſchöpft und für den Spieler 
das Spiel geendet. 


— — 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 24. Juli. In der verfloſſenen Nacht iſt das 
Gebäude der vormaligen Militärkammer mit den darin befind⸗ 
lichen Vorräthen und Equipagen niedergebrannt. Bei den Ret⸗ 
tungsarbeiten find 2 Männer und ſpäfer durch den Nachſturz 
eines Geſimſes eine Frau und eln Kind verletzt worden. 

Nyiregyhaza, 24. Juli. [Tiſza = Ejzlarer 
Prozeß.] In der heutigen Sitzung gelangten die durch den 
Unterſuchungsrichter requirirten Akten über eine im Jahre 1790 
zu Peer in Siebenbürgen angeblich durch Juden ſtattgehabte Er⸗ 
mordung eines Chriſtenknaben zur Verleſung. Auf Verlangen 
des Vertheidigers Cötvös wird auch die Entſcheidung der Hof⸗ 
kammer über dieſen Fall verleſen. Die Angeklagten wurden da⸗ 
mals freigeſprochen und gegen die gerichtlichen Organe wurde 
von Staatswegen eingeſchritten. Der Präſident läßt Moritz 
Scharf vorführen und fordert den Ankläger und die Vertheidiger 
auf, ſich über die Beeidigung deſſelben zu äußern. Staatsan⸗ 
walt Szeiffert führte aus, daß das Alter des Moritz zwar nicht 
genau feſtgeſtellt ſei, doch müſſe nach den Ausſagen der Hebamme 
angenommen werden, daß Moritz 15 Jahre alt je. Er könne 
daher die Beeidigung deſſelben nicht beantragen; außerdem habe 
Moritz ein unmoraliſches, unreligiöſes und herzloſes Betragen 
gezeigt, indem er ſeinen eigenen Vater beſchimpft und die Sym⸗ 
bole ſeines Glaubens verſpottete. Ueberdies habe er auch bei der 
Lokalbeſichtigung in Eſzlar anders ausgeſagt, als vor Gericht, 
alles dies ſpreche gegen die Beeidigung des Moritz Scharf. 
Der Vertheidiger Friedmann iſt aus denſelben Gründen 
gegen die Beeidigung. Der Vertheidiger Eötvös nennt 
Moritz Scharf einen Zeugen des Komitates, wie es in 
England Kronzeugen gebe. (Der Präſident rügt dieſen Ausdruck) 
Moritz könne unmöglich bei einem Gotte beeidigt werden, welcher 
für ihn nicht exiſtire. Die Vertheidiger Heumann und Funtak 
äußern ſich in gleichem Sinne. Hierauf zog ſich der Gerichtshof 
zurück; nach einſtündiger Berathung verkündete der Präſident, 
daß Moritz Scharf nicht beeidigt werden ſoll. In den Motiven 
für dieſen Beſchluß wird beſonders hervorgehoben, daß der Knabe 
ſich gegen ſeine Religion gehäſſig ausgeſprochen und außerdem 
von einander abweichende Ausſagen gemacht habe. Während ſich 
der Gerichtshof zur Berathung zurückgezogen hatte, ſtand Moritz 
Scharf unbeweglich, an den Schranken ſich feſthaltend. Plötzlich 
ſprang ſein Vater Joſef Scharf auf und rief ſeinem Sohne zu, 
er möge auf ſein Leben Acht geben, man werde ihn aus dem 
Wege räumen wollen, damit er nicht ſpäter verrathe, wer ihn 
abgerichtet. Moritz Scharf erwiderte Nichts. Der Angeklagte 
Scharf mußte aus dem Saale geführt werden. 

Stockholm, 24. Juli. Der ſchwediſche Monitor „Thordön“ 
iſt bei Slätbaken in der Nähe von Norrköping geſunken. Die 
Mannſchaft iſt gerettet. 

Paris, 24. Juli. Der Handelsminiſter hat angeordnet, 
daß bis auf Weiteres alle aus Italien, Malta, dem geſammten 
Küftenlande des Adriatiſchen Meeres, Griechenland, Cypern, 
Spanien und Portugal kommenden Schiffe ein Geſundheitspatent 
vorzulegen haben und daß alle infizirten, in den Häfen des 
Kanals de la Manche und des Atlantiſchen Ozeans ankommen⸗ 
den Schiffe nach den Lazarethen von Pauillac und Mindin ge⸗ 
ſchickt werden ſollen. 

Von der Kammer wurde heute die Berathung über die mit 


be Lyoner Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſene Konvention forte 
geſetzt. 

Brüſſel, 24. Juli. [Repräſentantenkammer.] 
Der Deputirte Thoniſſen begründet die Interpellation über die 
Verſetzung des Generals Brialmont in Nichtaktivität. Der 
Miniſter Frère⸗Orban bezeichnet wiederholt das Verhalten des 
Generals als eine Verletzung der militäriſchen Disziplin und 
Pflicht und ſagt, es handle ſich hierbei nicht um eine Frage der 
Neutralität Belgiens, ſondern um eine Frage der Disziplin. 
Die Regierung ſei ſtets nachſichtig geweſen, müſſe aber in dieſem 
Falle ſtrafen. Brialmont habe in ſeiner Rechtfertigung geſagt, 
er habe geglaubt, die Regierung würde es vorziehen, ihn in 
Rumänien nicht offiziell, ſondern als einfachen Touriſten zu ſehen 
und er habe jo der Regierung eine Aueflucht laſſen wollen für 
den Fall, daß diplomatiſche Reklamationen erhoben würden. Der 
Miniſter bemerkt weiter, er lehne es mit Eatrüſtung ab, fi 
in eine ſolche Situation zu begeben. Niemandem ſei es unbe⸗ 
kannt, daß die Anweſenheit Brialmont's in Rumänien Bewe⸗ 
gung im Auslande hervorgerufen habe, beſonders in Oeſterreich. 
Der öſterreichiſche Geſandte habe Auskunft darüber verlangt, ob 
ſich General Brialmont mit Zuſtimmung der belgiſchen Regierung 
in Rumänien aufhalte. — Bei der hierauf fortgeſetzten Bera⸗ 
thung des Geſetzentwurfs betreffend die Erhöhung der Brannt⸗ 
weinſteuer wurde der 2. Paragraph des Art. 1 angenommen, 
ebenſo die übrigen Artikel. Die Abſtimmung über den Geſetz⸗ 
entwurf im Ganzen findet Donnerſtag ſtatt. 

London, 24. Juli. Alle Morgenblätter mit Ausnahme 
des „Standard“ ſprechen ſich billigend darüber aus, daß die 
Regierung von dem Abkommen mit Leſſeps zurückgetreten iſt. Der 
„Standard“ bemängelt die Haltung der Regierung und verlangt 
Auskunft über diejenigen Schritte, welche die Regierung zur 
Förderung der engliſchen Seehandelsintereſſen thun werde. 

1 7 gegenwärtigen Stande könne die Angelegenheit nicht ver⸗ 
eiben. 

Rom, 25. Juli. Das Miniſterium des Innern dementirt 
Bi ec Beſtimmteſte das Gerücht von einem Cholerafall in 

eapel. 

Petersburg, 24. Juli. In Gegenwart des Kaiſers findet 
am 28. Juli an der Südküſte des Finniſchen Meerbuſens ein 
Marinemanöver mit Truppenlandung ſtatt. 

Moskau, 24. Juli. Der Vorſteher bes hieſigen ſerbiſchen 
Kloſters iſt auf Anordnung des Moskauer Metropoliten ſeines 
Amtes enthoben worden, weil er für den nichtkanoniſch gewählten 
ſerbiſchen Biſchof Mraowits Gebete verrichtet hat. 


London, 26. Juli. [Oberhaus.] Morley theilt mit, 
daß in Egypten bisher vier engliſche Soldaten an der Cholera 
geſtorben ſind. 

[Unterhaus] Northcote kündigt den Antrag an, 
die Königin in einer Adreſſe zu erſuchen, daß bei allen Unter⸗ 
handlungen und Schritten betreffs des Suezkanals die Aner⸗ 
kennung eines ausſchließlichen Monopols auf die Waſſer verbindung 
zwiſchen dem Mittelländiſchen Meere und dem Rothen Meere 
verweigert werde. Gladſtone wird am Donnerſtag den Termin 
für die Berathung des Antrages beſtimmen. Er erklärt, er habe 
niemals gejagt, daß Leſſeps ein Monopol auf die Waſſerver⸗ 
bindung zwiſchen dem Mittelländiſchen Meere und dem Rothen 
Meere beſitze. 
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97 918. 75112 20 (1500) 35 (550) 85 260 65 79 325 (550) 28 
402 63 84 505 76 616 (3000) 750 824 902 21 (1500) 48 78 
(300) 93 (1500). 76026 36 72 (550) 87 143 (550) 246 336 41 53 
84 93 415 91 515 21 696 722 43 55 60 821 55. 77031 48 102 
49 249 90 350 53 58 (6000) 404 47 61 63 (300) 78 527 60 (300) 
780 78089 94 129 41 52 99 236 43 60 92 306 42 67 442 71 
88 (1500) 580 (300) 671 81 808 34 78 910 54 71. 79010 66 
5 2 ent 75 411 (1500) 60 517 19 610 20 24 36 47 58 68 85 

8 

80008 (1800) 11 116 35 48 98 244 £3 (300) 346 93 99 456 
546 92 642 715 818 81 901 45 82 N: 81012 uch 5 7 78 
(300) 171 289 303 17 408 (300) 80 536 38 87 666 3 939 
40 58 81 96. 82008 32 33 47 95 96 122 26 251 65500 61 72 95 
368 70 71 432 34 54 503 39 51 52 84 (3000) 720 57 60 82 (300) 
836 41 81 958. 83043 190 262 79 310 21 41 53 82 477 533 
80 649 50 69 70 745 876 91 900 62 97 (550). 84022 53 94 
108 25 208 (550) 82 403 16 78 603 (1500) 25 53 81 706 29 (300) 
814 (3000) 94. 85033 53 188 279 97 302 420 45 (3000) 57 564 
79 „622 36 87 703 13 16 61 62 824 991. 86014 47 122 333 


68 83 


0 01h 6050 405 5800 75 615 (300) 39 40 85 719 30 46 817 45 
22 55 921 38 (3000) 88. 

90004 44 47 62 111 44 67 (550) 86 92 207 334 527 95 777 
879 965. 91000 10 14 (300) 118 34 37 (550) 59 97 (3000) 366 
430 (300) 61 En 71 528 86 87 99 613 34 95 743 90 848 (6000). 
92080 212 36 (300) 469 577 92 613 25 95 (3000) 99 753 455 
77 95 860 62 67 (300) 85. % 933 54 56 93056 151 (1500) 493 


94002 32 91 ie en 39 270 358 402 28 (550) 


54 545 (650) 57_738 56 968 
Wietevrolngiighe : ee zu Bol 
a t u m G auf vl 20 0 | Wett Dem: 
reduz. in am. in € er 

Brunbe eehöhe Grad. 
24. Nachm. 2 544 & 1 trübe 25 
24, And 10 752.6 bedeck | 17,3 
25. Morgs. 6 752,1 8 ſchwach heiter 15,3 


Er Juli Regenhöde: 0,5 mm. 
Am * Wärme⸗ "Maximum : Ie Gelt. 
Märner Minimum: + 9 8 
aſſerſtand der 22 
Bofen, am 21. Juli Morgens 1,43 Meter 
24 „Mittags 1,43 
„ „ 5. „Morgens 1414 


60. 


* 
Felegrapgiſch Siet. 


Frankfurt a. F uß⸗Kourſe.) Feſt, nur 
It zn Glabnone g Eitlatung 5 ie aus 
Lond. Wechſel ge Variſer do. 81,05. m. do. 170,67. RR, 

BSH — Rheimiiche do. Def. Lupwigsd. 110. KR Pr-Antb. 
1252. Reichsanl. 1024. Reichabant 151. Darmſtb. 155. 


ing. 
Bk. 95. Deftsung. Bk. 715.50 Kreditaktien 2503. Silberrente 67% 
. 674. Goldrente 843. Ung. Golbrente 754, 1860er Lonſe 


1214. 1864er xoopie 316,80. Ung. Staats. 227,80. do. Oſtb.⸗Obl. II 
973 Böhm Weſibahn 2583 Eliſabethö. —. Nordweſtbahn 
Galizier 2527. Framzoſen 2763. Lombarden 1344 Ataliener 91, 
1877er Rufen 92. 1880er Nuſſen 73}. IL Orientanl, 573. Zentr 
Vacifte 11, agree —, III. Deientanl. 574. Wiener 

nern Vavierrente —. Bulchiehraber —. 
Eaupter 714, Bott ardbahn 1114. 

Türken 103. Ediſon 118. 

Nach Schluß der Börſe: Bebitsltien 251}, Iramzoſen 2764, en 
ier 2525, Lombarden 1348, II. Orientanl. —, III. Orientaul. 
Egupter —, Gotthardbahn 1114 . 

Wien, 24. Juli. (Schlußz⸗Courſe.) Ziemlich feſt. 

Vapierrente 78.92}. Silberrente 79.60 Oenert. Goldrente 99,45 
8⸗proz. ungarische eg 77 780 85. A⸗oroz. ung. Goldrente 88, 50, 
Benror. ung. Papierrente 87.00. 1854er Looſe 119,25. 1860er Loose 
136,25. Legler Looſe 109.00 Kreditlooſe 172,00. Ungar. Prämien. 
115,50. Kreditaktien 293,30. Franzoſen 323,25. Lomborden 156,80, 
Saluier 294,50. Raid. Bbderh 145,25. Baraubigge 900 Gegen. 


bahn 201 75 Eliſabethbahn 224,25. Nordbahn 26 erreich 
ungar. Banf ——. Türk. rk. Looſe . an 11380. Anglo 
Aufte. 107,75 Wiener Bankverein 105,75. Ange Rredit 291,25, 


Deutſche Plätze 58 50 Londoner Wechſel 120 Parifer do. 47 45, 
Amſterdamer do. 9875. Napoleons 9,51. 2 — 65. Silber 
100,00. Warinoten 58.525. Nufſiſche Banknoten 1,17. Lemberg⸗ 
7 —.— Kronpr.⸗Audolf 167,00 Franz⸗Aoſef —.— Dux⸗ 
„Böhm. Weſtbabn —.—. 1 279.00, Tramwan 

Petersburg, 21 Juli. ge 2 217 u. Ori 
er sur Juli. el auf on 2344, eni⸗ 
Anleibe 923, III. ibe 923. g 
Privardiskont 6 pCt. 


. 24. 1 1 Seh. 


3pr rtiſirb. 80,80. 998 
de 1872 10027 „275. 
85 . 
5 proz. Ruſſen 
bahn Aktien 335,0), Lombard. Prioritäten 292.00, 
10,40, Türtenlooſe 50.25, III. Orientanleibe —. 


Türken 5. 1866 


Credit mo 2198 318.60, Spanier neue 621, bp. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2 Banque ottomane 723,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1293,00, unter 360,00, Banque de Paris 1010, Banque 


d'escompte 510.00, anque bnpothecaire —.—. Lond. Wechſel 25,30, 
Sproz. Rumänische Anleihe —.—. 
Foneier Egyptien 567. 
Lander, 4. Yu Tg > un 
uli. 0 5 ien. ozentige Nes e 
888. Lombarden 13}, Zproz. Lo den alte —, Zproz. do. neue 11}, 
öproz Ruſſen de 1871 877, öproz. Rufen de 1872 87}, Oproz. Rufen 
de 187 ne Öproz. Türken de 1865 10}, Biprog. jundivte Ameril 
1048, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Vapierrente —, Ivros. Unga⸗ 
niche Bolbrente 74, Deſterr. Goldrente 831. Spanier 624, Egupier 
70 . cer e l en en Aproz. Conſols 1005. Ruhig. 
r — on 
die Bank foſſen heute 115.000 22 N 
che Plätze 20,70. Wien 12,15. Paris 


Feliz bunt A 101, 
Newyork PER Arten 1158, Shicagne und North Meere 
Eisenbahn 145. 


Produkten⸗Kurſe. 


Nöln, 24. 5085 (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 20,25, 
fremder beg 20.50, per Juli 19,60, per Novem agen 
!ofo 14,25, per Juli un de Ronbr, 15,00, Hafer locn 15,25. Nuüböl 


loco 36.0, ver Oktober 3 

Königsberg, 24. Jul. 1 Weizen feſt. 
Roggen behaupt., loco 121/122 Pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 1 135,50, 
Juli 134.00, Septbember⸗Oktober 137,50. Gerſte unveränd. RN 
feit, loco inländiſcher 136,00, pr. Sept. Okt. 120,00. Weiße Erbſen 
per 2000 Pfd. Zollgewicht 145,00. Spiritus pr. 100 Liter 100 pet. 
loco 57,50, pr. Juli 57,00, pr. Auguſt —.—, per September 52,25. 


Wetter: Schön. 

Bremen, 24 Juli. 1 (Schlußbericht) ara. Stans 
dard white loco 7,40, per . 7.40, per September 7,50, per Okto⸗ 
ber 7,60, November 7,70, Dezember 1.80. Alles Brief. 

Bamberg, 24. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen loco und auf Ter⸗ 
mine rudi per 3 183,00 Br. 182,00 Ged., ver September 
Oktober 186,00 Br., 185.00 Gd. — Roggen loco feſt, auf Ter⸗ 
mine ruhig, ver Juli⸗Auguſt 133.00 Br., 132,00 Gd., per tembers 
Oktober 137,00 Br., 136,00 Gd. Hafer ſeſt. Gerſte matt. Rüböl 
zubig, loco 69,00, per Oktober 63,50. re ER: Pe — Br., 
ver uguſt⸗September 464 Br., per Sept.⸗Okto 6 Br., kt.⸗ 
November 434 Br. Kaffee etwas feſter, eh 92500 Sack. —— 
geſchäftsl., Srandged white loco 7,40 Br., ae: per Juli 7,35 Gd., 
ver Kuguſt-Dezember 7,60 Gd. — e Bed eckt. 

Wien, 24. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen ver Herbſt 10,85 
Gd., 10,99 Br. Roggen per Herbſt 705 5 Gd., 8,00 Br. Hafer pr. 
erbſt 6,90 (8d. 6,95 Br. Mats (internationaler) ve. Juli⸗Auguſt 


70 Gd., 

Bei, 21. Jutz (Broduktenmarkt.) 
Herbit 10,55 (d., 10,57 Pr. Hafer ver 
Mais ver Juls⸗Augug 6,53 Gd., 6,55 
September 153. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 24. Juli. (Produktenmarkt.) Fug Iocs 78,00, 
pr. Auguſt 75,00. Weizen loco 13,90. Roggen loco 9,10 Safer 
loco 5,30. Hanf loco 35,00. Leinſaat (9 Pud) loco 14,00, — 


zen loko feſt. ver 
5 bſt 6,30 Gd., 6,32 Br. 
Kohlraps pr. Augufſt⸗ 


ter: Warm. 
Varig, 24. Juli. 1 88 ſoco ruhig, 53.25 a 53,50. 
Weiher Zucker 010 Nr. 3 100 Kilogramm ver Juli 61,25, per 


Auguſt 61,50, per ept. 61,10, VOttober⸗Januar 59,80 

Paris, 24. Juli. Produkten markt (Schluß bericht.) Weizen 5 1 5 
per Juli 24,90, per Auguſt 25,40, der September⸗Dezember 2 
ver November⸗Februar 27,10. — Roggen behaupt., per Juli 16,00 
November Februar 17,25. — Mebl 9 Marques weich., ver Juli 56,25, 
ver Auguſt 56,75, ver September⸗Dezember 58,60, per Nonnen 
59,30, — Rübdi beh., per Juli 7 nn 905 e 78.00, per Septbr.⸗ 
Dezember 77,50, ver Januar⸗April 7 pititus matt, ver Juli 
50,25, 5 Auguß 51,00, ver Sep lebe Dezember 51.25, per Januar⸗ 
April 51,50. — Wetter: Regneriſch. 

Azuſterdaw, 24. uli Dancazinn 57 

AUmſterdam, 24. Juli. Getreidemarkt. n Weizen 
per November 276. Roggen per Oktober 169, pr. März — 

Antwerpen, 23. Juli. [Wollauktion. J Angeboten waren 
3862 B. auſtraliſche Wolle, davon wurden 3845 B. verkauft. Käufer 
ſind zahlreich anweſend. Auswahl mäßig. Preiſe unregelmäßig, theil⸗ 
weiſe 10 Franes niedriger als Schlußpreiſe der letzten Auktion. 


6, 80, 


00, ver 


Anttserpen, 24. Petroleummarkt. lußbericht). Mate 
finistes, Type nr Rey 18 Sab Sede e 275 a 381 Br., 
19 Br., — bezahlt, 


ver September 183 Br., per 
Ruhig. 


i. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
fill, Roggen feit. 97 8 Gerfie 8 I 95 


e angeboten 24 Weizenladun 
Wetter: Sion, Be > E 25 


don, 24. Juli. Havanngzucker Nr. 12 23 nominell. 
ee 24. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed num ers 
warrants 47 55 — 


Bradfor 3. Juli. Wolle n „Sorte ruhig, Bo inner 
beſchäftigt, 2 5 rm nur Soft be 5 ae: 
Liverpool, 24. Juli. Getteiwemarkt. Weizen 1—2, Mais 24, 
Mehl 2 d. 4 — Wetter: Schön. 
Man li. 121 Water Armitage 64, 12r Water 
Taylor 7, 5 7 0 icholls 83, 30r Water Clayton 94, 5 Mock 


Toronhead 8 40: Mule Mayoll 94, 40r Medio 10. 
2r Warpcops 3 88, 36r Warpcops Qual. Rowleand 9, 40r Doub e 
5 en Double courante Qual. 144, Printers +3 24 SE pfd 
ubig 
Marktpreiſe in Breslau am 24. Juli. 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 
Weizen, weißer 
ee gelber pro 12 80 
oggen 13 10 

Gerſte > 1— 
gem Kilog. 11 — 

ſen 15 50 

Raps, fein 28,75, mittel 27,75, ord. 28,00 

Rübſen, Winterftucht, feine 28, 50, mittel 27,50 ord. 28,50 M. 
Kartoffeln, pro 50 Kigr. 300 — 3,50 — 3,75 — 4,00 — — 4,25 
bis 4,50 Mark, per 100 Kg. 6— 7.608,00 8.50—9,00 3 Ain 2 
5089 0,12—0,14—0,15—0,16 —0,17—0,18 M. — Heu 
3,50--3,69 M., Strob, ver Schock & 600 Klgr. 18.001000 M. 


wren. 24. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) ge zn. — Cenlner 
Aegean Rünbigungefcgine — ver Juli 145 Gd u. Br., Ben 140 0 
145 Gd. u. Br., per Auguſt⸗ Sent. 1465 Br. 1. Gd. ver Sent Okt. 1 49 Br. u. 
5 per Öttober-Rovbr. 150 8 55 5 Novör.-Dezbr. 170 Br. — Sue 
— Centner. per Juli 18 


Juli 125 Gb, per Full- Auguft 130 Gr, Per Spender ober 1 
N 1 * + per September⸗ 
Br. — Na ps Get — Centner per Juli —, 4 Nee 10 


Gd. — Rüböl Gelündigt — Centner Lolo 7300, per Juli 
67 00 Gd., per Sat 65,50 Br., per Auguft-Sestember —,—, per 
Septbr,. Oktober 63.25 Br 5 75 Gd. per Oltober⸗Novbr. 63, 50 Br., ver 
November⸗Dezember 63,75 En 1884 September-Oltober — Br., per 
Oktober⸗November — Br., per November ⸗ Dezember —.— 
Spiritus, wenig veränd. Ger fündigt 10000 Liter, ver Juli 56 bez. 

per Juli⸗Augufß > 60 bez., ver Auguſt⸗ September 55 Gd., per 
Sentember « Detober 53 d., ver Oktober⸗November 51,70 Gb., ver 
November = eo 55,89 Gd. 1884 per Dezember = Januar 50,80 Br., 
per April⸗Mai 52 Br. 

Zink: (ver 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Förſen⸗Kommiſſion. 

Breslau, 24. Juli, 9% Uhr 5 [Privatberi \ 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Sn 
mung im Allgemeinen ruhig. 
San einen 10 War. ner 100 Den ſchleſ fche: 
Sörte über Ratte besch. 9 90 8. feine Dualikäten Peha. 
bezahlt wurde per 100 Kilogr. netts 14 014.414,80 M., feinſter 

über Notiz. Gerſte 1 gefragt, per 100 Kilogramm 12.00 

bis 12 50 M., weiße 13,50 — 14,40 K. afer preishaltend, per 
100 Kilogramm 11 00—12, 00-13 ‚00—13,80 feiner über 
bez. — Mais in ruhiger Haltung, 100 Pilsar, 13,50 bis 14,00 bis 
14.50 M. — Erben feſt, ver 1 Kilo 15,8) bis 17.00 bis 18,80 
M., Bittorias 19,00—21,00— 22,0 Mt. — Bohnen ohne Aenderun 
per 100 Kilo 19.220,50 2200 M. — Luise behaupte tal. 
gelbe per 100 Fllogramm 9,00—10,09—10,89 Wark blaue 8,80 
bis 9,50 bis 10,70 M. — Widen ſchwach angeboten, ver 100 


Küogtamm 13.50—14.50—15,50 W. — Delfaaten behauptet, 
— Schlaglein behauptet. — Winterrübſen per 100 Kilo⸗ 
gramm 26,25 —27,25— 28,50 M. — Rapnstuhen feſt, per 50 


Kilogramm 7,476) W., fremde 6,80—7,20 M., per 


Oktober bis 1140 Mark. — Leinfuchen unverändert, per 50 
Kilogramm 8,40 —8.60 a fremder 8,10—8,30 Mark, per Septembers 
Dftober bis 8,50 0 M. . — Rleeſamen ohne Zufuhr, per 50 


Hic — M. — VV ohne Zufuhr, per 
gr. — Mark. — Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — 
Ba, — 3 ohne Zufuhr, der 50 Kilogramm — M. 
‚24. Juli. [An oe: Borſe.] Wetter: Morgens 
118 Fr bewölkt. en + 15° R., Barometer 28,4. Wind: 
ordwe 


d. . a böher, ver 1000 125 
fuce. 7 288—296 M., ver Sentemser,Oliober 299 M. Gd. — 
Ri Kin: 52 Al bs .. a Kilo un 1 94 *. Br, 3 sn 
. Br., ver Juli r., per Augu r., per em 
Oktober 62,5 M. Be 1 Br, per Oktober⸗November 62,5 M. Br., 


April⸗Mai 63,5 M. B Spiritus Pe per 10,000 xi 2 — 
sa ‚8 ohne Faß 56,6 M. By mit Faß — lie kurze Liefe⸗ 
En 1905 Juli 56,2 2 Br. und G ve nn 


M. 15 
Rüböl, — Liter Spiritus. 
17 00 14 255 M., = 9942 


ie 
— an: Weizen 1 
M., 56.2 M. 


. 


Sonntag, den 22, Nachts 12 Uhr ſtarb nach längerem 
ſchweren Leiden unſer innigitgeliebter Vater, Schwiegervater und 
Großvater, der Kaufmann und Poſamentier 


braham Joachim 
in feinem 73. Lebens jahre. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag Vormittag 10 Uhr vom 
Trauerhauſe Alter Markt 72 aus ſtatt. 
CCC ͤ ²˙ A 


Frodulten-Nörſe⸗ 
in, 24. Juli. Wind: SO. Wetter: Bewölkt. 
allſeitigen feſten auswärtigen Berichten wurde durch die 
E Newyorker Flaue ein entſchiedenes Paroli geboten. Es kamen deshalb 
{ im heutigen Verkehr bei ſchwachem Geſchäſt keine erheblichen Preise 
5 fultuationen vor. 
2 Lokos Weizen in feiner Waare gefragt, war in ſolcher ſchwach 
pbfferirt. Im Terminhandel kam weder die franzöſiſche noch die enge 
liſche Feſtigkeit zur Geltung, weil Newyork 1 Cent Baiſſe gemeldet 


Bu Zu völlig unveränderten Preiſen vollzog ſich ein mäſſiger 
Loko⸗Roggen hatte ziemlich regen Handel zu wenig veränderten 
. Sg eiſte nahmen Platzmühlen im Tauſche gegen laufende 


Im Terminverkehr veranlaßten anfänglich verhältnißmäßig 
‚ic ae ziemlich feſt Tendenz und entiprechend Reg⸗ 
äter ermattete die Haltung wieder und ſchloſſen alle Sich⸗ 
. a en ſafß ganz wie geſtern. 
1 eee afer nur in feiner Waare beachtet. Termine flau und 
ger. Roggenmehl gut preishaltend. Mais ſtill. Rüböl 
machte in der Beſſerung fernere, wenn auch mäßige Fortſchritte und 
ding ziemlich rege um. 
etroleum behauptet. Spiritus in effektiver Waare zum 
Verſande und aus Reklifikation am Platze begehrt, mußte etwas theus 
rer bezahlt werden. Auch Termine notirten bei fefter Haltung eine 
Kleinigkeit theurer, ohne viel gehandelt zu werden. 
Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 150 —215 Mark 
nach Qual., blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe mh 
qualität 195 M., feiner gelber —, mittelgelber ſchleſ. — ab Babn bez., 
der dieſen Y konat — bez., per Juli⸗Auguſt 193,5 —193 bez., per Auguſt 
bez., per Auguſt⸗September — bez., per Septen r. Oktober 
195 bez., per Oktober⸗November 196 bez, per November⸗Dezember 
197 bez. — Geliinbiat 4000 Ztr. 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


5 Berlin, 24 Juli. Die Börſe eröffnete im Anſchluß an die 
2 ä auswärtigen Notirungen in verhältnißmäßig günſtiger Stim⸗ 
mung; das Geſchäft war ziemlich animirt in einer größeren Zahl von 

Spe ulationspapieren und die Kurſe gingen etwas über ihren letzten 
Standrunkt hinaus. Dieſer Umſtand veranlaßte jedoch bald die 
Kontremine, mit Blanko⸗Abgaben vorzugehen, welche auf die Kurſe 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Frantz: = 80 Mart. 
85 x 0 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


chfel⸗Kurſe Ausländiſche Fonds. 


Euſterd. 100 BT. 138 15 5 55 Newgork. St.⸗Anl. 6 128.00 G 
Bein. u. gen, b3 5 55 . 7 2 
3; 805 20 bz Finnländ. Looſe — 49,40 bz 
5 teni 90,75 bz 
0. 


Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 84,75 bz 
do. Papier⸗Rente 41 
do do. 5 79,70 B 


— Silber⸗Rente 4 68.00 bz B 
250 Fl. 18544 113,20 bz 
er Kreditl. 1858 


‚ Beisforten er Beufauien. 
Sovereigns pr. St 
E ancs⸗ 


Dolars 5 8 1419 6 68 de. Lott⸗K. 180015 121,80 b. 
perials pr. St do. do. 1804 — 317.75 5 
* Fal Banknoten 20,50 bz Pefler Stadt⸗Anl. 6 | 90,20 HG 
: ö. Banknot. 81,10 46 vo. do. kleine 6 | 90.60 G 
E27 Fete Banknot, 171.10 63 . 50 ae Di 
E i iqu 55.25 bz 
2 „Noten 100 N 200.35 ba Run 10 9440528 
1 Bindfnh Der dee, do. Heine 5 
——— per db. Stat. t. um 2. 
8 Tondo und 2 — 0 gats⸗ 6 m 
52 Neichs.⸗Anl. 4 102,10 ba PR SEO — 18520 86,60 bs 
ee, . n | 
5 ? o. konſ. Anl. 5 90 bz 
5 State ih \ 300 80 do. do. kleine) | 88,00 68 
Fa eue Sd 990 m de d. 18725 | 88:00 508 

. 0. 1 

b 3 Fed Sd Lil 4 108, 50 95 bo. Anleibe 1877 51310 0 
5 re 3 19600 0 | bo. do. 1880, | 73,10 is 
F 2 dbriefe do. Orient⸗Anl. 05 57,25 bz 
7 jan FR 108.60 G do. — 1.15 57.60 bz 
205 41040 6 do. de. . | 57,40 bs 
F 410120 b bo. Nel chf 
Ae ſchalt. Zentral 1101,70 8; . a 
F e 1 5 8 e r 18900 b5 
4 * 01.90 © do. Str. B.⸗Kr.⸗Pf. 5 | 77.50 96 
E Brandenb.Keebit/d g Schwed. = 120 441102,75 6 
. e 3 15 ‚80 bz Türk. „An! fr. 
2 4 101,50 bi do. Looſe vollg fr. 41.25 bz 
8 beser. 19270 8 u Gab n 560 2 

8 3 
40 5 6 — Wed, n Anl. ö 
E. ſenſche neue 4 101.30 G — 1 5 5 ‚10 1 
n 8 altland. a 90 S. ih. Anl. ö 98.50 bz 
E de . Hypotheken ⸗Certiſikate. 


4 
Re ee N 92,70 bz 


i 5 IV. rid. 1 
be. Re f. 4,101.16 6 po F. do. 10014 | 96:50 b 
n DH.BRIV.V.VL 104.40 ö 
U. Neumärk. 4 101,25 16) do. do. do. 4 102, 60 b 
Kurs ſche 4 101.10 G ar Obl. rz. 11015 1111,09 G 
geenſch 4 101.00 G Nordd. Grund⸗K. 5 101. 
ſenſe 97 4 1010 d [Porn H. J. I. 120 11200 bi 
BE aden. 4 101.10 0 de, Id 71005 |106.00 80 
Stiche 4 (10,0 8 Po. III. V. u. VI. 100% 103,10 6,@ 
255 0 95 1 10150 Po I. w. 10 4102.40 © 
8 — ö do. III. rz. In 1070 99,80 bzG 
Bayer. ae 2: 4 N G Pr. B.⸗Kr. B. u 
Brem. do. Br. r 1 111,30 G 
Bi. St. ⸗Rente 30 Er © B Wa 5 504 110,60 G 
hi. do. 0 ba do. 8 > 10 4 ‚00 bz 
{ Bean. 5 015 P. C. Pſb. unk. z. 1105 114,50 G 
bei. Pr. ch 40 , 297.00 B Io. 2 109,50 G 
0 Bean 3 181. 90 bi 50. a 1.100 8 8 G 
35 ooſe — 0. ’ 18. 8 
Baur. Bun, 4 1182,70 B 10 u 1850 b 8 
2 0. rd. } 5 
S Aa 34126,25 658 | do. VII. z. 1004 101.50 56 
* 


3 
92 7 1 450 5 118,00 B 


ER 
0. II. Abih. 5 1115.00 58 5 Bodkr.⸗Pfbr. 5 103,10 


ne 


5 Sr LLooſeſs 189.50 B 85 bo: rz. 110 10 107.50 G 
r⸗Looſe s; 155 30 0 99,50 & 
L@oofe — 28.4 Wett Nat 9. RO, 5 5 101 78 

Bien Do 4 1117, 70 8 do. do. 1m 10 4104.00 57 
I. 3 147,80 d de. do. z. 1104 98.75 bi 


i 


Regaen per 1000 loko 140—148 nach Quali 


Kilogramm 
Liefe ität 147 M., inländ. geringer 141—142, mittel 144 
feiner 14 —45 ab m. und Kahn bez., ruf. — M. frei Haus bez. 
N cher — * Beh geringer Bolt ! 3 ekter 
ordinär — en Monat 147 25147“ Sind bez., per 
Juli⸗Auguſt 147, 25157 5147.25 bez, per Auguſi⸗Se 


ptember — bez., 

per Sept.⸗Oktober 148,75 — 149—148,5 bez., per Oktober⸗November 

149,75—150—149,5 bez., per November⸗Dezember 150—150,5—150 
15 2000 1055 


ez — 

000 Kilogramm große und kleine 137—180 nach 
Dugi ſaleſſce N M.. Dterbauter — M., geringe märk. 

W. Pan 8e. f 141 bez. n. Dual. 

100 afer per 1000 Kilogr. loto 135—165 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 135, a: feiner 150—152 bez., guter 143—146 bez., mittler 
140 —142 bez., ſchleſiſcher mittel. 140—143 bez., do, guter 145 
bis 147 bez, do. feiner 154—156 bez., preußiſcher mittler 142—145 bez., 
do. feiner 155—158 bez., ruſſiſcher 134 
ab Kahn 8 ſchleſiſcher — bez., feiner mit Geruch — bez., per 1 — 
Monat — li⸗Auguſt und per Auguſt⸗Sept. 134--135,5 b 
September: Driober und per ern 136,25— 135,75 8 
per 5 136 bez. Gekündigt 7000 Ztr. 
Kochwaare 170 — 220, . 150—168 M. per 
1000 8 nach Qualität. 
Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
per dieſen Monat — Br., per 8 per Auguſt⸗September 
und ver 8 Br. — Ed re — Str. 
Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko, per dieſen Monat — Br., per Auguſt — Gd., per Auguſt⸗ 
September, per September⸗Oktober — Gb. Gckündiat — 
Feuchte Kartoffelrſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November — bez., 
Durchſchnittspreis — M. 
Noggenmebl Nr. 0 und 1 ver 100 Kilogramm unxerſteuert 


do. guter 147—152 bez., 


drückten, ſo daß eine ziemlich bemerkliche Abſchwächung ſowohl des Ge⸗ 
ſchäfts als der Haltung eintrat. Anfänglich wurden Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile und Kreditaktien mehr beachtet, und von inländiſchen 
Bahnen wurden Mainzer und Mecklenburger ſlärker gehandelt; auch 
Oſtpreußen fanden zeitweiſe regere Beachtung, in Solge e wieder auftre⸗ 
tender Verſtagtlichungs⸗ Gerüchte. — Von fremden Transportbahnen 
wurden nur Franzoſen, Lombarden und Galizier in irgend nennens⸗ 
wertbem Umfang gehandelt. Unter den fremden en wurden 
1 Gulden öfter. 1 2 Murk 
00 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 


Berlin- Oresd. St. g. ri „00 8 
and Stamını Priorität Aktien. Berl.⸗Görl 2 Im: 


Dividenden pro 1882. a > Lit. A 103,00 B 
Aachen⸗Maſtrich 24 | 53,75 et GEL De 
Altona⸗Kieler 94 235,10 bz IN. ton. I 103,10 B 
Berlin⸗Dresden U | 21,50 et dz ii 10 . Gen 
Berlin⸗Hamburg ii 377.00 46 Lit. O. ans 101,00 B 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 4 117.90 b > Lit. D. neue 10 103,20 bi 
Dortm.-Sron.:@.| 2 62.40 58 [Yerl.sSt.U. II. VI. 4 101,40 b 
5 
{ { — \ . 
en Marie & 104 0 % de Sit . 11110280 pus 
dl. Iro Fran 81 81990 do. Fit. . 102.90 558 
Lord e e — | 2775 5 5 be 1876 (40 b 
N — 27 75 5 
Oba. A U.. RL de 1870 5 103 70 G 


Obſchl. AD. € 111 270.90 bz 


do. (Lit. B. gar.) 113 cen Werl 11610 10 6 


Dels⸗Gneſen 0 | 32,30 bz 
Oſtpr. Südbahn 4 119,60 6 55 17 — 58 90 
A RE 181.50 388 n . G.. . 55 4103,00 G 
K. Ober- abn SE var HEN) du. 2 0 108 US 
Starg. Poſen gar. 44 103,10 ba 1 ; . 1050 U 
Tulftts‘ . — 029.40 0 [Park. Pof. fon. 850 
ade ar 4 0 8 e g f 1101.00 @ 
= 20.75 Ds Das. Wittenberge 30 8175 b. 
* 1 — ＋ 
e dere 10170 58 aien-Lubm. 58.69 40100 75 b. 
a e e 2 7 do. bo. 1875187615 103.90 8 
>) .— 0 A 
a 15 14 29175 8 bo. 0. de. Lu. 18705 103,90 B 
2 U ar. — 75 
Geda 7 129.25 ba . ee 1040 8 
ei: 8 2 14076 8% (.. Bel F 00 8 
Frans Sf. Ga] 85.30 RB ede, m e 101,00 ba 
al. e . f 90 0 Se Di. A oa Pi eh 
| EEE | 8 mit 
ſch.⸗Oderb. — 62. 7 Eh 
ee Te . e 2 8 
5 rl 300 do. gar. 5 Sit. F. 
rel | de. „ta 
e a ‚59 bo. gar. 4 Lit. H. 14 102,809 f 
cen e 0 do. Em. v. 187314 101.20 8 
Reichenb.⸗Pard. — | 63,75 9 do. do. v. 1874 
Sevelen — 43.00 NÖ | de. de v. 1889 410375 © 
de denen) — | 13.00 8 do. Widerſchl Zwab, 2 93,00 G 
eitbahn | — | 15,40 63 do. (Starg.⸗Poſen) 4 
Sbst. S N. J 8 E 
San } ee Oels⸗Gneſen n 
25 bz 
fue. 5 70 5 6 i 102.80 © 
War. u — 1217,00 ba edit bene 2103,00 5 
zu heini che 
Berl. Bresd. ER — | 50,60 bz Ace Egli. 44 
ee „12% | 80,75 G Thüringer 1. Serield 
al... 5 111350 bac do. II. Serie 4 x 
F artenb. Pele 5 119 25 bzs [Weimar⸗Gerger 101,75 53 
WRünft.sEnjchedel — 27,10 G Werrabahn l. Em. 14410250 G 
Penner 4 75 = 4 5 
erlauſitzer „ — 50 et hz Ge 96.40 
Dels⸗Gneſen „ 2 | 85,60 6 e a [5 5 81,25 80 
Oftpr. „5, [121.00 46 Donau⸗Dmpf. Gold 4 96,00 G 
Adr 34 100,00 bi IEli.-Meftb. 1873 g. 5 
82 119110 bi Gal. C-Ludwgsb. g. 4 84,40 b 
Ven „292 50 bes [Gömör. Ei CAR 100,75 G 
Tilſit⸗Inſterb., 4 | 99,60 boch [Kaiſ.⸗Jerd front 5 32,00 G 
Weimar-Gera „ | — | 62,00 bias [Raid ar. 82.90 bz 
Bux⸗Bodend. X. 74 141,50 55 kun 0. 87.00 658 
bo. do. B. 74 1141,00 bie do n ah bB 
Vom Staate erworbene Eiſenb. e u. ig 
Berl»Stett.St.A| 44 labg. 119,103 | do. gar. II. En 85,10 G 
— 59, gar. III. EM. 5 82,30 B 
Eifenbahu,Brloritäte-Mttien de. IV. En | 81.40 bs 
nd Obligationen. Deſt.⸗F. S., alt 11155 3 390,25 658 
7 II. S. 4103.00 B = 225 gar. 1874 do. 3 381.75 & 
. 15 9255 19 5 pe. Ergzungsn. g. do. 374.00 B 
ede 18b.[5 105.60 Da 
III. Ser. 5 105 00 15 II. Em. (o 105,60 
Berin-Anb, A.1.B./44 103.00 E Oeſt. e gar. 5688.50 8 


Bruck und Berlag von Decker & Co il Nöſteſ) in Boten, 


7 Gulden jſüdd. Wahrung = 12 Mark. 


Sack d Juli⸗ 20,30 bez., 8 
Su 20 0 de. e Paten 8 ft bez., per Augufs 


gu 
20,65 bez., Oktober 
9 nur bez. — ae — 7 ME 
Ma nach Qual, per dieſen Monat — M. 
nom. Getündint — Str. 


n Nr. 00 27,50 —25,00, Nr. O 24,75—23,50, Nr. O u. 
123.00—21 Roggenmehl p Nr. O u. 1 20,50 
bis 20,00. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

nn ab | 


* 


Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß 67 bez, 
66 Mark bez., per dieſen Monat 66,5 bez., per September » Dftober 
63—53,1 bez., per Oktober⸗November 63,2 bez., per November Dezem⸗ 
ber 63,4 bez. Gelündigt — Zentner. 

Betzoleum, safinistes (Stanbart abi per 100 Kilegr. wit 
— in Poſten —— 2 . lolo — per dieſen Monat 24 M.. 5 

r September⸗Okt per Oktober⸗November 24 bez., per 
Nee e 92440 bez. Gekündigt — Ztr. x 

Spi ritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter vrt. 
loko ohne Faß 57,5 bezahlt, loko mit Jaß —, bezahlt, abge⸗ 
laufene Anmeldungen —, leihweiſen Gebinden —, ab S 
— bezahlt, frei Haus — M., ver dieſen Monat 56, 7-56,6—56,8 
per ha 56.7--56,6—56,8 bez., per Auguſt — bez., per Augu 
Sept. 56,7 56.6 — 56,8 bez., ver September — bez., per September⸗ 
Dikober 54,4—54,6 ber, per Oktober —, per Ottober November 53 bez., 
per November » Dezember 52 bez. — Gekündigt — Liter. 

Bromberg, 24. Juli. [Bericht der Handelskammer! 

Weizen unveränd. hochbunt und glaſig feiner 195—200 N., ap 
geſund 175 — 190 M., abfallende Qualität 1600-169 M. — No 
17 805 loco o inlänbijcher feiner 138 — 140 Mark, 9 AZuahttat 
134—136 M. — Gerſte nominell, 125 —140 — Ha fer loco 130 — 140 
M. — fen Kochweme 155—165 M. Futterwaare 140—145 M. 
Mais, Rübſen und Raps ohne Handel — Spiritus, oro 100 
Liter A INN Proꝛent 57,00 ark — Rubel fur 199,00 art. 


Ruſſiſche Anleihen und Noten und Ungariſche Goldrente am meiſten 
gehandelt. Reges Intereſſe ſprach ſich für Montanwerthe aus, von 
denen Laurahütte auch eine Kursſteigerung erfuhren; andere Induſtrie⸗ 
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papiere lagen zw 55 ar meiſt ſeſt, waren aber ruhig. Anlagewertbe waren 
in mäßigem Verkehr. — Der Privatdiskont ftellte ſich heut auf 33 
| Prozent. 
100 Gulden Hol! Währung = 170 Mark. 
20 Mark. 
Oeſt. Lt. B. oe ai 88,40, bz Nordd. Ban 05 104,10 C 
Raab⸗Graz(Pranl.) 4 Nordd. Grundkb. 43.25 G 
Neich.⸗P. 1815 55 55 87,50 58 Deſt. Krd. A. p. St 91 
Schweiz Ctr. N. O. B. 4 Oldenb. Spar⸗B 15 170,25 bz ö 
2 150 60 F. Vetersb. Dis. 85 15 112.00 b; 
(Lomb.) 80 |3 295,40 1655 [Petersb. It. B. 122 889.75 bc 
do. = neue) M. 3 295,00 G Pomm. Hyp.⸗Bl. — | 47,00 bz 
29. Obligat. gar. 5 1103,10 0 ]Poſener Prov. 71 121.00 G | 
Theißbahn 5 Poſ. Landw. B. — 78,00 B 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 80,70 G Poſ. Sprit⸗Banl[ — | 8000 bz 
9 05 Norvoſtb. gar. ö | 78,10 bz Breuß. Bodnk.⸗B 8 109,40 bz 
Oſtb. I. Em. gar. 78.30 G Pr. Entr. Bd. 40% 125.50 b 
25 do. II. Em. gar. 5 98.00 G Pr. 8 6.5 Bl. 5 | 91,75 bz 
Vorarlberger gar. |5 28.00 G Pr. H. V. A. 1 1.00 
ee 
Raid „Od. g. G. Pr. 5 101 90 G eichsdan . » 
Deſt. Nrw. Gld.⸗P. 5 101.8) bz [Koſtocker Bank — 110175 B 
Reich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 110400 bz Sächſiſche Bank 51 122.00 eb 
Ung. Nrdoßb. G⸗P. 5 8 99,70 bz Scale B.⸗Ver.] 492.75 
„Bank⸗B. 6 110.40 
oft Gr dm 6 39,03 88 dad .. N 10 
7 50 es ar. 95,00 8 8 
ee dies ee H88e 
Ir. Ru ‚20 
N gar. 94.0 G [Württ. Bereinäb, 7% 181.50 i 
cle e 99,69 6 j 
ow Woronf 60 bz N 
do. Obligationen 3 84,60 (8 Juduſtrie· Aktien. 5 
Sars gar. 5 5 5 5 506 Dividende pro 1882. i 
rök⸗Chark.⸗Aſow ‚30 ba 5 
Runsteßiem gar. 04.0 8 Derne Bu A| — | 175 8 
do. kleine 5 101.90 B Dorer 68.00 b 
Leſowo⸗ Sewastopol 78.00 G N 2 32.00 8 
Woseo-Käfen en 12.10 0 fes. or 0% 
Nosco⸗Smolenskg. 5 | 56.25 bz er r 
Drel-Griaiy 5 | 82,00 Georg. M 5 126,00 65 
Rläfan-Roslom. 4.5 1017 ſcho ee e — 5300 
Nlaschk⸗Norczsk. 9.6 | 93,50 s zor! Eiſendahnd. — done 8 
eee eee ge Ber feed 3) 19100 @ 
m. ſõ A t 8 
Fange anna 5700 0 (dd u. Scr 55 100 % 
WarihaurZereßp 97.00 53 brd. ö Ar 54 7 — bE 5 
Brida Sinai 102.10 © ended Mute = 79850 g 
102.10 G nigin Marienh. 44 6,50 bz \ 
be En 570 0 fare — 3470 & 
Saratoe-Selo 7.70 8 Iguiſe ae, F. 8909 0 
Oberſchl. E.⸗Bed. 3 76,60 bz 
En Rhönig Bag, — 95,75 B 
Dividende 79 1882 — Li ia a — 
Badiſche Bank 8 ® „00 bz 
B. f. S anden Beb.| 5 Stolberger Zinf | 1 — G 
% 1. Kaff Weſtf. Drht.⸗Ind.“ — 123,75 bz 
Berl, Hol-Gompt. a 99.00 bi 
mmob.⸗Geſ. 87,00 B 
‚00 iehmarkt — | 18,70 8 
80 Berzeltus Bgwk. 8 106,70 B 
00 Boruſſta, Bawk. 3 158.90 bi 
75 Brauer. Königſt. — | 49,60 bz 
‚60 Brest. Delfabr. | — 68,10 G | 
75 do. Straßenb. 53 1124,80 G 
7 ‚80 do. Wagg.⸗Fabr. 73 139,60 G 5 
bo. Effekt. Hahn 10 80 do. 15 60 10 1137,00 8 3 
do. Genoſſenſch. 74 ‚00 bzB Egells N — 1.60 G 2 
5 6) G do. do. Oblig. — 90,75 8 5 
‚00 bz [Erdmannsd. Sp. — 66,10 bz A 
60 10 Glauzig. Naa — 98.00 46 
75 ⸗Steinſalzl 8 | 97,00 3 
2⁵ Dee er — 148,00 
75 arienh. — | 37,0 8 | 
00 Ba, Wöblert — ö 
75 Delb. Pet.Ind.| — | 32,00 bz | 
90 Wa 12400 % 
Oblig. — 112.00 8 i 
eſ. Kohlenw. — „20 8 i 
at Kobli 93 
Meckl. Hyp. Baut 5 0. Lein. Kramſt.“ — 119,00 B 
Meininger 8 West. Un. St. Be. — | 85,60 G 


